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Königsfeld – Die Klassen 8Ra und 8Rb
der Zinzendorfschulen sammeln weiter
alte Handys, obwohl sie beim bundes-
weiten Schul-Wettbewerb nicht durch
die meisten abgegebenen Mobiltelefo-
ne punkten konnten.

Bereits im vergangenen Jahr hatte ei-
ne Projektgruppe des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung unter
dem Titel „Die Rohstoff-Expedition“ zu
einem bundesweiten Schul-Wettbe-
werb aufgerufen, an dem sich 1630
Schulen beteiligten. Die Gewinner ste-
hen mittlerweile fest. Die Sammelakti-
on geht trotzdem noch bis Ende März
weiter, denn der Hauptgewinner ist

schließlich die Umwelt. Mehr als 83
Millionen ungenutzter Handys liegen
in deutschen Haushalten. In jedem von
ihnen sind mehr als 60 verschiedene
Rohstoffe verarbeitet, darunter viele
seltene und wertvolle Metalle. Allein in
den Mobiltelefonen, die 2010 weltweit
verkauft wurden, sind 36 Tonnen Gold,
375 Tonnen Silber und 14 Tonnen Palla-
dium verbaut.

Das Recycling lohnt sich also und die
Zinzendorfschüler machen unverzagt
weiter. In verschiedenen Gebäuden des
weitläufigen Schulwerks haben die
Schüler des Technikunterrichts von
Ralf Gehring und Thomas Bihler Sam-
melboxen aufgestellt. Die gesammel-
ten Handys werden bei der „Rohstoff-
Expedition“ geprüft und verkauft oder
fachgerecht recycelt. Der Erlös geht an
die „Wasserstiftung“, die in verschiede-

nen Ländern wie etwa Eritrea junge
Menschen darin schult, die vorhande-
nen Wasserressourcen zu verbessern
und nachhaltiger zu nutzen. Unterneh-

men, Vereine, Verbände oder Privat-
menschen können die Zinzendorf-Re-
alschüler beim Sammeln unterstützen.
Im Flur des Verwaltungsgebäudes,

Mönchweiler Straße 5, steht eine der
Sammelboxen für Handys. Ausrangier-
te Mobiltelefone können dort bis Ende
März abgegeben werden. 

Schüler sammeln Handys 

Die Realschüler der Zinzendorfschulen beteiligen sich auch nach Ablauf ihrer Gewinnchancen an der Sammelaktion des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung und hoffen auf viele Unterstützer. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Achtklässler der Zinzendorfschu-
len beteiligen sich an Umwelt-
aktion „Die Rohstoff-Expedition“

Laubbäume am
Wolfsteich gefällt

Für den Angelverein Mönchweiler steht
in den nächsten Monaten ein riesiges
Projekt an: Der Wolfsteich, in den
vergangenen Jahren zunehmend
verschlammt, muss ausgebaggert
werden. Jetzt fiel der Startschuss. An
der Süd- und Ostseite des Weihers
fällten die Angler etliche Laubbäume.
Diese hatten durch ihr Laub, das der
Wind regelmäßig in den Weiher weh-
te, erheblich zur Schlammbildung
beigetragen. „Die meisten der Bäume
waren schnell wachsende Erlen, die
selten älter als zehn Jahre waren“,
berichten die Mitglieder. Schon bald
wird deshalb wieder dichtes Grün den
Weiher einrahmen. Das vermeintlich
große Los hatte beim Arbeitseinsatz
der Vorsitzende, Gunter Kratt, gezo-
gen. Ihm oblag es, sich über die nicht
allzudicke Eisfläche zur kleinen Insel
vorzuwagen. Zu seiner Sicherheit
wartete dort ein kleines Boot auf dem
Eis, das mittels einer Schnur wieder
ans sichere Ufer gezogen werden
konnte. Auch die Bäume auf der Insel
mussten gefällt werden, um die Sub-
stanz der Insel nicht zu gefährden.
B I L D :  C O RN E L I A  P U TS C H BAC H

Königsfeld – Der Vorstand des Musik-
und Trachtenvereins Neuhausen ist
laut Vorsitzendem Hans-Jörg Kamme-
rer gut aufgestellt und werde die künfti-
gen Aufgaben meistern. Er selbst leistet
hierzu ebenfalls seinen Beitrag, in dem
er auch nach 32 Jahren noch keine
Amtsmüdigkeit erkennen lässt. Bei der
Hauptversammlung im Gasthaus
Kreuz in Neuhausen wurde Kammerer
einstimmig in offener Wahl für weitere
zwei Jahre im Amt bestätigt.

Ebenso einstimmig wiedergewählt:
Kassiererin Christine Müller, zweite
Kassiererin Birgit Wacker, Inventarver-
walter Markus Müllhäuser, aktive Bei-
sitzerin Daniela Kammerer, passiver
Beisitzer Joachim Schmid sowie beide
Kassenprüfer Simone Münzer und Me-
lina Niedermeier. Auch bei der Bläser-
jugend gab es keine Veränderungen.
Kassiererin Christine Müller und
Schriftführer Tobias Seckinger stellten
sich erneut zur Wahl und erhielten das
Vertrauen der Versammlung. 

Für zehnjährige aktive Mitgliedschaft
ehrte der Vorsitzende Ronny Schlenker
und Ute Singer mit der Vereinsehrenna-
del in Silber. Die goldene Vereinsehren-
nadel heftete Kammerer den passiven
Mitgliedern Konrad Rottler, Karl Jerger
und Hermann Ketterer für 40-jährige
Vereinstreue ans Revers. Gleichzeitig
ernannte er dieses Trio zu Ehrenmit-
gliedern. 

In seinem Rückblick bedauerte Kam-
merer, dass die 2011mit dem Kindergar-
ten und der Grundschule Neuhausen
begonnene Kooperation des Bildungs-
projekts „Singen – Bewegen – Spre-
chen“ Mitte des vergangenen Jahres en-
dete. Der neuen Landesregierung sei
die geplante Weiterführung zu teuer ge-
wesen. Diese traurige Nachricht werde
den Musik- und Trachtenverein Neu-
hausen jedoch nicht daran hindern, die
bislang sehr gute Zusammenarbeit mit
der Grundschule und dem Kindergar-
ten fortzusetzen, so Kammerer. 

Beim 15. Schlachtfest seien pro Tag
mehr als 210 Personen (ohne Bedienun-
gen) im Einsatz gewesen, um die vielen
Besucher der Neuhausener Festmeile

zu bewirten. Wenn ein starker Kern von
mindestens 15 Mitgliedern nicht vor-
handen wäre, könnte der Verein ein Fest
in dieser Größenordnung nicht veran-
stalten. „Ich hoffe, dass wir auch in Zu-
kunft auf diese bewährten Kräfte bauen
können“, sagte der Vorsitzende im Hin-
blick auf die 16. Auflage, die vom 14. bis
16. September läuft. Er fügte hinzu:
„Aufgeschlossenheit, Engagement,
Harmonie und gegenseitiger Respekt
sollte uns auch in 2013 begleiten.“ 

Trotz der Investitionen in Höhe von
4500 Euro in den Umbau im Musiker-
heim konnte Kassiererin Christine Mül-
ler in der Gesamtbilanz des Hauptver-
eins und der Bläserjugend einen klei-
nen Überschuss ausweisen. Nach Aus-

kunft des Inventarverwalters Markus
Müllhäuser besitzt der Musikverein 92
Instrumente und 115 Trachten. 2012 sei-
en für deren Reparaturen knapp 1000
Euro ausgegeben worden, so Müllhäu-
ser, der um behutsamen Umgang mit
dem Vereinsinventar bat. Von Aktivitä-
ten und Auftritten der Bläserjugend be-
richtete Schriftführer Tobias Seckinger. 

Bürgermeister Fritz Link hob hervor,
der Musikverein trage mit Musik auf ho-
hem Niveau zum kulturellen Leben in
der Gemeinde maßgeblich bei. Die Fül-
le an erworbenen Leistungsabzeichen
stelle die Qualität unter Beweis. Die
neue Landesregierung hätte das Projekt
„SBS“ fortsetzen können, „wenn man
gewollt hätte“, so Link kritisch.

Mitglieder setzen auf bewährtes Team
➤ Hauptversammlung bei

Musik- und Trachtenverein 
➤ Vorsitzender nach 

32 Jahren wiedergewählt
V O N  L O T H A R  H E R Z O G
................................................

Vorsitzender Hans-Jörg Kammerer (rechts) ehrt in der Hauptversammlung des Musik- und
Trachtenvereins Neuhausen Konrad Rottler, Ronny Schlenker, Karl Jörger, Ute Singer und
Hermann Ketterer für langjährige Mitgliedschaft. B I L D :  H E R Z O G

Der Musik- und Trachtenverein Neu-
hausen hat einschließlich Dirigent
Martin Hummel 48 Aktive in der Haupt-
kapelle, das Durchschnittsalter beträgt
27 Jahre. Die Jugendkapelle besteht
derzeit aus 21 Musikern, der Trachten-
tanzgruppe gehören acht Personen an
und in der Kindertanzgruppe tummeln
sich fünf Nachwuchskräfte. 34 Kinder
und Jugendliche werden von mehreren
eigenen und acht externen Musikern an
Instrumenten ausgebildet. Der Gesamt-
mitgliederstand beträgt 241. Davon
sind 119 passive Mitglieder und weitere
30 Personen besitzen die Ehren-
mitgliedschaft. Im Jahre 2012 trat der
Musik- und Trachtenverein 21-mal
öffentlich auf und traf sich zu 44
Probenabenden. Des Weiteren wurde
fünf Mal in kleiner Besetzung gespielt.

Der Verein

Königsfeld (ara) Ein Informations-
abend der Brüdergemeine Königsfeld
findet am Dienstag, 5. März, um 19 Uhr,
im Christoph-Blumhardt-Haus, statt.
Beantwortet werden Fragen zum The-
ma Pflege und helfende Technik für äl-
tere Menschen zu Hause oder im Pfle-
geheim. Referentinnen des Abends
sind Carina Wong vom Pflegestütz-
punkt Schwarzwald-Baar sowie Katja
Porsch vom Zentrum Alter und Technik
Schwarzwald-Baar. Insbesondere wird
darüber informiert, welche finanziellen
Leistungen bei Bedarf wo zu erwarten
sind und welche technischen Hilfsmit-
tel wie Hausnotruf oder Treppensteig-
hilfen es gibt. Kontakt zu Carina Wong
kann unter der Telefonnummer 07721/
913-7456 und Katja Porsch unter 07721/
913-7135 aufgenommen werden.

Informationen
zur Pflege im Alter 

Königsfeld (ara) Die Hauptversamm-
lung des Königsfelder historischen Ver-
eins findet am Dienstag, 5. März, um
19.30 Uhr, im Herrnhuter Haus statt.
Auf der Tagesordnung stehen die Be-
richte der Abteilungen. Im Anschluss an
den offiziellen Teil wird der neue Auf-
tritt im Internet vorgestellt. 

Historischer
Verein berichtet

Königsfeld – Anlässlich des Jubiläums
zum 100. Jahr seit der Spitalgründung in
Lambarene findet ein Vortrag im Haus
des Gastes statt: „100 Jahre Lambarene –
die wechselvolle Geschichte des Albert-
Schweitzer-Spitals.“ Referent ist am
Donnerstag, 7. März, um 19.30 Uhr Ro-
land Wolf, Mitglied des Vorstands des
Deutschen Hilfsvereins für das Albert-
Schweitzer-Spital in Lambarene. 

Mit dem Albert-Schweitzer-Spital
wird ein auf dem afrikanischen Konti-
nent einzigartiges Projekt 100 Jahre alt.
Von Albert Schweitzer und seiner Frau
Helene 1913 in Lambarene gegründet
und als lebendiger Ausdruck seiner
Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben an-
gesehen, hat es auch im heutigen Staat
Gabun einen hohen Stellenwert. Der
Vortrag zeigt die wechselvolle Ge-
schichte der vier Schweitzer-Spitäler
von der Gründung des ersten auf der
protestantischen Missionsstation bis
zum aktuellen, 1981 eingeweihten
Krankenhaus. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

Vortrag über
Lambarene-Spital

Königsfeld (ara) Das Forum Kind und
Familie des Landratsamts Schwarz-
wald-Baar bietet Informationsabende
zum Thema „Trennung und Schei-
dung“ an. Die Termine sind jeweils am
Dienstag, 5. März, 14. Mai, 2. Juli, 24.
September, 12. November und finden
jeweils von 17.30 bis 19 Uhr im Amtsge-
bäude, Am Hopfbühl 2, Raum 398, statt.
Die Veranstaltungen sind kostenlos.

Familienberatung
zur Scheidung

Südkurier, 5. März 2013


